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Monnementspreis: N'ro / Einrückungsgebühr:
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Halbjährlich „ 1. 50 ^ Sendungen franko.

Berner-Schulfremd.
15. Februar. Sechsler Jahrgang. 1866.

Dieses Blatt erscheint monatlich zweimal. Bestellungen nehmen alle Post-
ämter an. In Bern die Expedition. WA" Alle Einsendungen sind

an die Redaktion in Stesfisburg zu adressiren.

Die landwirthschaftliche Armenerziehungsanstalt
in Aarwangen.

„Dem Neicben gebricht es selten an Hülfe,
stehe du den Ärmcn und Verlassenen bei!"

Philchp Emanuel von Fellcnberg.

Kommt man von LaugenthA der durch das stattliche Torf Aar'
Wangen und steigt unweit der Kirche bei der Amtschreiberei die alte

Baselstraße in das wunderschöne Thalgelände der Aare gegen das

Schloß abwärts, so stoßt man bald linker Hand auf ein Gebäude,

das durch seine schmucke Umgebung, seinen stattlichen Garten und die

etwas sonderbare Architektur sogleich merken läßt, daß hier nicht die

Wohnung eines Privatmannes, sondern etwas ganz Anderes zn fin-
den sei. Es ist dieß die kantonale landwirthschaftliche Armenerzie-

huugsanstalt, die früher in Könitz stationirt war und nun nach Aar-
Wangen dielocirt worden ist, wo zu ihrer Aufnahme durch den ge-
wandten Architekten He!tor Egger rasch eines der alten Kernhäuser
in eine stattliche Wohnung umgewandelt worden war.

Hier gedeiht nun allem Anschein nach in bestem Wohlsein die

Anstalt unter ihrem wackern Vorsteher Blumenstein, einem Schüler
Morf's und früherem Lehrer in Tschugg. Sie hat außer dem neuen

Wobngebäude noch das alte Oekonomiegebäude gegenüber der Amts-
schreiberei, dann die alte Schloßscheune, kurz die ganze schöne Schloß-
domaine der frühern Landvögte mit circa 60 Iucharten Land zur
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